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Rekordergebnis für die "Art Basel"
18. JUNI 2007 | 09:14 | BASEL

60.000 Besucher und 2.300 Medienschaffende sind zur 38.

Ausgabe der "Art Basel" gepilgert. Das ist ein neuer Rekord und

übertraf das Ergebnis der Vorjahrsmesse um rund 4.000

Besucher. Die internationale Kunstmesse schloss am Sonntag ihre 

Tore.

apa/ag. basel

60.000 Besucher und 2.300 Medienschaffende sind zur 38. Ausgabe der „Art Basel“

gepilgert. Das ist ein neuer Rekord und übertraf das Ergebnis der Vorjahrsmesse

um rund 4.000 Besucher. Die internationale Kunstmesse schloss am Sonntag ihre

Tore.

Aus aller Welt kamen die Künstler, Sammler, Kunstliebhaber und Kuratoren. Von

den teilnehmenden Galerien, dem Show Management, den Kunstkennern und den

Medien sei die „Art 38“ einhellig als Höhepunkt in ihrer traditionsreichen Geschichte

gewertet worden, so die Organisatoren.

Die Art 38 Basel habe eindrücklich die starke Verfassung des internationalen

Kunstmarktes bestätigt. Sie habe ihre unbestrittene Position als führende

Kunstmesse eindrucksvoll bestätigt und sei ihrem Renommee als Kunstereignis mit

Weltruf gerecht geworden.

Die 38. Ausgabe von Art Basel war ein Rekordjahr, ein Fest für die internationale

Kunstwelt„, wird ihr Leiter Samuel Keller im Communiqué zitiert. “Es gab noch

selten so viele wichtige und interessante Kunstwerke an einem Ort vereint.„

Die Hotelzimmer in und um Basel waren ausgebucht. Über 200 Privatflugzeuge

landeten während der Kunstmesse auf dem Flughafen Basel-Mulhouse. Annähernd

alle großen Museen der Welt hatten Abordnungen zur Art 38 Basel gesandt.

Eine verstärkte Präsenz zeigten insbesondere Persönlichkeiten aus den Kunstszenen

von China, Indien und Russland. Nach Umfragen des Show Management konnten

sämtliche ausstellenden Galerien Interessenten für ihre Kunstwerke finden. Viele

Teilnehmer sprachen von den besten Verkaufsergebnissen aller Zeiten.

Die Art Basel ist seit ihrer Gründung die wichtigste Messe für die Klassiker des 20.

Jahrhunderts und heute zugleich weltweit die wichtigste Plattform für das

zeitgenössische Kunstschaffen. An keiner anderen Kunstmesse stellen so viele

Galerien für zeitgenössische Kunst aus.
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